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Die Pößnecker und Neustädter Zinngießer. 

/ 111 Gcgell~a\'z 'ZIl Iludu/stadt Ulld Saalfcld, wo im 1.8. Jahrhundert teil­
weise 3 bis ft Zillngießel"lllcistcr gleichzeitig tätig warell, konnle in der 
Kleinstadt Pößncck d!'I' ßedarf durchaus \'ou einem Zillngießer gedeckt 
werdell. \Vclln auch hier einfaches Gebrallchsziull dcn Hauptallteil der Pro ­
duktion ausmacht!', so hesteht doch in der Qualität kein Untcrschied'zu den 
Zi nngießercl'zellgnisscn der N aehbal'städ le. 

Oic älteste Naehrichl übel' eincn Pößneck{~r ZinngicJ.ler stammt alls dem 
J ahl'e 14.85. Wiihrend des gesamlen 1.6. J ahrhunderls werden inden Pöß­
uecker Stad lrechnu ngen Kannengießer erw iihnt. 

Wolf Schwerzing, 
\\'i\"(11539 als KaudeigicLler genannt, slarh 1550. 

Ceorg Michael (auch Jörg Michel), 
1606 als Bürger der S \.ad t Pößncck aufgcnommen, 1G17 ges\.orben, · 
Marke unbekannt. 

1111 17. Jjlhrhundert. sind bis 1629 Zinngießer nachweisbar, danach fehlt 
bis zum Jahre 1700 jeder Hinweis. In der 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts 
gaL es mi t Bes li IIllllt hei l in Pöß lIec k kcinen Zinngießer. 

J ahann Zachal'ias Fahricius, 
wurde 1701 als Pfahlbürger (kein HausbesitzeI') der Stadt Pößneek auf­
genommen, hatte das ~leistelTccht noch nicht erworben, übersiedelte 
im gleichcll Jahre lJach Saalfeld. V cl"Illllllich verwendcte er in Pößneek 
noch keille Marke. 

Heinrich Se vcrus }'1 eyer, 
stammle aus Gera, erwarb 1714 das Meisterrecht, wurde 1715 Bürger 
der Stadt Pößneck, war Hausbesitzer im }'littelring, starb 1729. Marke 
Abb.1 von 1715 bis 1729 verwendet. 

Oavid SamIlei Teichmann, 
stammte alls Schleiz, erwarb 1737 das MeistclTecht \llld wurde im glei­
chen Jahr Bürger der Stadt Pößneck, wal' seit 17ft5 Hausbesitzer (8rau­
hausgnsse N r . 33), s larh .L 79G. Die ?llm'kcll hzw. Mnrkenkombi Iln lionen 
Abb. 2, 3, 4 wurden von 1737 bis 1796 verwendet. 

Christiall GCOl"g Teichmallll, 
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Sohn David Samucl Teichmanlls, c..temle dus Zinllgießcrhundwerk, 
ohlle das Meistl'l'recht zu erwerben, starb bereits 1775 im 34. Lebensjahr. 
Keille eigenen Marken verwendet. 
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. stammte aus Schleiz, erwarb 1788 das Meis\.prrecht, hegann im glcidlPIl 
.Jahr seine Tiiligkl'it als Zinllgieße(' in;P,ößncck, war seit 1788 lIausbe­
silzPl' (Brallltnllsgasse NI'. 33), war VOll 17D6 bis 1828 Schiitzenmeister, 
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starb 18:W. Die .\1 arken Abb. 5 und 6 wurden von 1788 bis 1829 ver­
wendel. 

1835 wurde fül' uns g'l's:lllIle Herzogtulll Meiningen (AmI. IIildburgh:lu­
sen, Eisfeld, Son ncherg 11 nd Saalfeld) ei He Ü bel'fegionule Zi nngießerinnung 
gpgl'ii nclel. Die Innungsurt i kpl befinden sich im San!f('ldpr S Lnd I.archi v, 
A ktc B X V I If 1. 

KarI Fl'iedrich Andreas Enke, 
wurde 1807 in Pößneck geboren, wird als Zinngießermeisll:" 1828 erst­
mals geuannt, trat 1835 in die neu gegründete überregionale Zinngießnr­
illlllll'~ ein, slarb 181"1,, an den Folgen eines Unfalls. Die ~Iarken A!rb. 7, 
8, !J wurden von 1828 his J841" verwendet. 

ClrrisLiane Wilhelmine HenrieLte Enke, 
Witwe Kar! Fr'iedrich Andl'eas Enkes, leitele die Ziungießcrwel'kslatt 
von 1844 (eventuell auch schon von 1843) bis elwa 1SGl. Vel'\vcndung ' 
der ~Ial'ken Abh. 10 und 11 von :1813 his etwa 186l. 

Carl August Louis Enke, 
Sohn Karl Friedrich Andreas Enkes, wurde 1831 geboren, erwarb 1861 
das Bürgerrecht der Stadt Pößneck, starh 1880. Er verwendete die Mar­
ken seiner Mutter Ahb. 10 (?) lind :Li '",ei tel' his 1880. 

In Neustadt/Odn hatten sich in mehreren Jahrhunderten solide Tradi­
tionen im ·Zinngießerlrandwerk entwickelt. Die Neustädter Zinngießer wa­
ren !JC'kannt, ihl'e Erzeugnisse wurden im Orlagnu geschätzt. (ln Neustadt 
hC'rgestelltes Kirchenzinn findet sich aneh in nächster Umgebung Pöß­
neeks). Das Neustädter Zinn zeichnet sich durch einen verhältnismäßig' 
g'roßclI FOI·rncnrcidll.,"n aus lind ii !r('I·tri ffl. in di('sC'r Hinsich t das Püßnecker 
Zinn. 

Allch in Neusladl war sLets nur ein Zinngießermeister ansässig. 

1669 erwarb der' Pößnecker Stadtrat ein Bierrnaß bei einem Neustiidter 
1\:a nnengießer. 

Andreas Ortfort, 
heiratete 1687, wird zu diesel' Zeit bel'eits als lVleistel' bezeichnet, starl.l 
1715. ~Iarkc Abb. 1 vor 1687 bis 1715 vcrwendct. . 

.J olrann Melchior Ort.fort, 
Sohn Andreas OrtforLs, erwarb 1715 das ~reistel'J'echt, heiratcte 1716, 
starb 1737. Marke Ahb. :2 lind 3 von 1715 his 1737 vcrwendet. 

Gcorg ~(ichael Ortfort , 
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Sohn Johmin Melchior Ortforts, wurde 1728 gcboren, heir'atcte 175-'1, 
hatte zu dieser Zeit uas i\Ieistel'l'echt noch nicht cr'wol'hC'l1, star'I! 180L 
l\Iarke Abb. 4 kurz nach 1754 bis 1801 Yerwendet. 
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Jolrann Friedrieh ßlumelltritt, 
. wurdc 176/1 geborcH, erwarb 1788 das Mcisterrecht, starb 1836. Marke 
Abb.5 von 1788 bis etwa 1800. Markc Abb. 6 etwa 1800 bis etwa 1820, 
i\larke Abb. 7 etwa 1820 bis 1836 verwcndet. \ , 

earl Theodor Hallgk, 
wUt'de 1823 geboren, heiratete 1849, starb 1888. Marke Abb. 8 elwa von 
1849 bis 1888 verwendet. Gelegentlich verwendete er eine ähnliche, aher 
etwas gl'ößere Marke. 
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